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Zitat von RosaLaune

Das ist ja auch, weshalb ich mir Gedanken machen. Erstens habe ich schon schlechte
Erfahrungen gemacht und zweitens, selbst wenn es kein Problem ist, kann ich im
Zweifel sehr viel verpassen und das ist wohl in keinem Fall förderlich. Möglichkeiten das
Amt loszuwerden sehe ich aber auch nicht. §35 Gerichtsverfassungsgesetz ist da
ziemlich eindeutig, da käme bei mir nur der 7. Punkt infrage: "Personen, die glaubhaft
machen, daß die Ausübung des Amtes für sie oder einen Dritten wegen Gefährdung
oder erheblicher Beeinträchtigung einer ausreichenden wirtschaftlichen
Lebensgrundlage eine besondere Härte bedeutet." Aber ob das zutrifft bezweifle ich,
denn das Geld fließt ja weiter. Das ist eher was für Selbstständige und Freiberufler.
Zudem bin ich in einem Gerichtsbezirk, das ohnehin schon an Schöffenarmut leidet.

Du hast das jetzt wie lange gemacht? Sag den einfach, worum es geht. Umd das formale Geeier
können sich formale Eierköppe kümmern. Ich weiß nicht, ob die so einen Druck haben, dass sie
jemanden dort sitzen haben wollen, die immer auf heißen Kohlen hockt, weil die Arbeit ruft.
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